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PFARRBRIEF



Geht hin ... in Zeiten von Corona... 

Geht hin 
Sagt Jesus: 
Zu den Armen 
Den Traurigen 
Den Kranken 
Den Mutlosen 
Den Einsamsen 
Den Sterbenden ...
Gehet hin - 
ganz besonders jetzt 
In diesen Tagen 
Und seid ihnen nah! 
Nah im und mit Abstand 
Von ganzen Herzen 
Mit eurer ganzen Liebe!

Heiliger Josef 
Gebet in Corona-Zeiten 

Du hast sie beschützt, 
deine Familie: 
Maria, deine Frau, 
Jesus, dein Kind. 

Nun denn, 
heiliger Josef, 
seit jetzt uns Schutz und Hilfe, 
Hoffnung und Zuversicht, 
in dieser Zeit, 
wo das Virus so viele bedroht. 
Wir bitten dich von Herzen, 
heiliger Josef. 
Amen.



27.04.     Montag   -   Hl. Petrus Kanisius 
 
                 Eucharistie  

28.04.     Dienstag   -   Hl. Peter Chanel und 
                                         Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort
 
                 Eucharistie
                 
29.04.     Mittwoch   -   Hl. Katharina von Siena 
 
                 Eucharistie 

30.04.     Donnerstag   -   Hl. Pius V. 
 
                 Eucharistie 

01.05.     Freitag   -   Maria, Schutzfrau Bayerns 
 
                Eucharistie 

02.05.     Samstag   -   Hl. Athanasius 
 
                Eucharistie 

 (9.00)     Eucharistie 
                 in allen Gebetsanliegen der Pfarrgemeinde



 (9.00)     Eucharistie
                 in allen Gebetsanliegen der Pfarrgemeinde

04.05.     Montag   -   Hl. Florian 
 
 (8.00)     Eucharistie
                 Fam. Stefan Herrmann f. + Vater Karl Herrmann (Nachh.) 

05.05.     Dienstag   -   Hl. Godehard 
 
 (8.00)     Eucharistie 
                 Fr. Gertraud Weigert f. + Wilhelm Wiesend
                 MG   Fr. Enderer f. + Ehemann Friedrich Enderer (Nachh.) 
 
(19.00)    Maiandacht 

06.05.     Mittwoch   -   der 4. Osterwoche 
 
 (9.00)     Eucharistie 
                 f. + Werner Richter
 
07.05.     Donnerstag   -   der 4. Osterwoche 
 
 (8.00)     Eucharistie 
                 f. + Helmuth Englberger (Nachh.)
 
(19.00)    Maiandacht 

08.05.     Freitag   -   der 4. Osterwoche  
 
 (8.00)     Eucharistie 
                 Helga Köhler f. + Mutter Hermine Plank (Nachholung)

---Es ist nicht sicher, ob die Gottesdienste ab Montag öffentlich gefeiert werden 
können, bitte beachten Sie die offiziellen Meldungen in den Medien---



Muttertag

09.05.     Samstag   -   Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger 
 
 (18.00)   Eucharistie als Sonntagsvorabendmesse 
                 f. + Kunigunde und Peter Kirchberger und Ludwig Eckl jun.

                 

  (9.00)    Eucharistie	 
                 für die ganze Pfarrgemeinde    
                                           
(10.30)    Eucharistie                
                 Fr. Labsward f. + Rita Dullinger (Nachholung)
                 MG   Fam. Zierer und Jobst f. + Johanna Jobst (Nachholung)
 
(17.30)    Maiandacht 
 
(18.00)    Eucharistie    
                 Fam. Kremser f. + Monika Kremser zum 10. Todestag
                 MG   f. + Angehörigen der Fam. Stemmer  
                                 und Jungwirth (Nachholung) 
                 MG   f. + Angehörigen der Fam. Kapfhammer (Nachholung)



Liebe Pfarrangehörige, liebe Gläubige, liebe Schwestern und Brüder,

die Corona-Pandemie hat die ganze Welt im Griff. Viele sind betroffen. 
Wir, als christliche Gemeinde, sind vor allem im Gebet mit allen verbunden. 

Öffentliche Gottesdienste sind nach wie vor nicht möglich. Wie es nach dem 3./4. Mai 
weitergehen wird, wissen wir alle noch nicht. Die hier abedruckte Gottesdienstord-
nung ab dem 4. Mai kann also nur unter ausdrücklichem Vorbehalt gesehen werden. 

Auch werden wir für Frühjahr/Sommer alle anderen pfarrlichen Feste absagen müs-
sen. Es wird auch heuer leider kein Pfarrfest stattfinden können. Eventuell wäre es 
auch klug, wenn wir die Feier der Erstkommunion in den Herbst 2020 verlegen wür-
den. Was sie Firmung betrifft, müssen wir hier auf die Meldung der Diözese warten. 

Ich darf Sie  -auch im Namen aller hier in der Pfarrgemeinde Verantwortlichen- 
herzlich grüßen, ich wünsche Ihnen Gesundheit, 
alles Gute und vor allem Gottes Segen - 
Ihr Pfarrer Thomas Eckert



Kirchensanierung:

Seit einigen Wochen ist unsere Pfarrkirche St. Konrad eine große Baustelle: 
Kirche und Turm sind eingerüstet, das gesamte Kirchendach wurde bereits 
erneuert.
Aber der Reihe nach:

Die Pfarrkirche St. Konrad wurde 1935 erbaut und im Jahr 1966/67 in zeitty-
pischer Sichtbetonarchitektur nach Westen erweitert. Innenseitig mit künst-
lerisch gestaltetem Bleiglas, außenseitig mit verschiedenen Strukturgläsern, 
wurde bereits damals eine Zweifachverglasung eingebaut. Eine erste Sanierung 
der Verglasung erfolgte mit der Außensanierung der Kirche 1982.

Das Geläut besteht aus vier Stahlgussglocken die im Jahr 1935 vom Bochumer 
Verein gegossenen wurden und die an einem Stahlglockenstuhl hängen. Im 
Gegensatz zu Bronzeglocken haben Stahlgussglocken eine relativ begrenzte 
Haltbarkeit, die nach Expertenmeinung bereits erreicht ist.

In den letzten Jahren hatten wir bei Regen und Schnee vermehrt mit Wasserein-
brüchen in der Kirche zu tun. Neben Schäden am Dach gibt es nach nunmehr 
38 Jahren auch erhebliche Schäden an den Bleibändern der Verglasungen bzw. 
an den Kitt- und Silikonverfugungen.

Die Kirchenverwaltung hat sich in enger Zusammenarbeit mit dem Ordinariat 
der Diözese Regensburg und der Denkmalschutzbehörde zu folgenden Sanie-
rungsarbeiten entschieden:

•	 Erneuerung des Kirchendaches und des Farbanstriches 
•	 Austausch des Glockengeläutes samt Glockenstuhl
•	 Sanierung der Kirchenfenster
•	 Barrierefreier Zugang zur Kirche

Was geschah bisher?
Mit Frau Setz haben wir eine in Kirchensanierungen sehr erfahrene und äußerst 
engagierte Architektin gefunden. Mehrere Gutachten, z. B. zu Fenstern, Statik, 
Schadstoffbelastung, mussten erstellt werden. Es folgten Ausschreibungen und 
Auftragsvergaben für Gerüstarbeiten, Zimmerer- und Malerarbeiten. 

Das Kirchendach wurde mittlerweilen durch die Fa. Amberger komplett ab-
gedeckt, verschalt  und durchgehend neu eingedeckt. Dachrinnen, Schnee-
fanggitter und Blitzschutz wurden erneuert. Die Ableitung des Regenwassers 
wird verbessert. Im Zuge der Baumaßnahme zeigte sich, dass einige Balken aus 
statischen Gründen verstärkt werden mussten. Durch Aufdoppelung und An-
gleichung von Sparren und Lattung konnten Höhenunterschiede zwischen den 
beiden Dächern (Alt- und Neubau) sowie Absenkungen ausgeglichen werden.

Bei den Sanierungsarbeiten zeigten sich Schäden, die mit zu beheben waren:

•	 Die Turmbekrönung und das Kreuz auf der Westfassade wiesen er -
             	hebliche Farbschäden auf und wurden durch die Fa. Haber und Brand- 
    	 ner restauriert. 
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Geburtstage
Blendl Ursula		  (80)	   
Kirschner Manfred	 (80)
Jankowiak Peter	 (70)
Eberwein Rudolf	 (80)
Stelzer Helga		  (85)
Ziegler Elisabeth	 (70)
Steimmer Kurt		 (75)
Weß Erika		  (80)
Schmidbauer Rudolf	 (90)
Dorfner Luise		  (70)
Hage Irmengard	 (95)
Tynior Norbert		 (80)
Zystan Larisa		  (85)

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren u. Geburtstagskindern

Ehejubilare
Humbs Notburga und Laurentius           (65) 
Watter Brigitte und Wolfgang		    (25)
Bachfischer Sieglinde und Franz 	    (50)
Freundl Monika und Alfred		     (50)

•	 Zur Reparatur des Fensters im Orgelraum ist auch ein Innengerüst 
 	 im Bereich der Orgel erforderlich. Hierzu mussten kleinere Teile 
	 der Orgel  ausgebaut werden.
•	 Witterungsschäden am Holzkreuz an der Ostseite des Kirchenturms
	 sind zu beheben.

Über die Restaurierung der Glasfenster und die Erneuerung des Geläutes 
werden wir weiter berichten. 
						      Erich Tahedl, Kirchenpfleger

 


